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Der Antrag Huene im Abgeordnetenhauſe
Seit dem Donnerstag beſchäftigt ſich das Abgeordnetenhaus

mit dem bekannten und vielbeſprochenen Antrag Huene welcher
die durch die neuen Erhöhungen der agrariſchen Zölle in die
Reichskaſſe fließenden Einnahmen ſo weit ſie auf den preußiſchen
Staat entfallen zur Entlaſtung der Gemeinden verwenden
will Die Debatte war namentlich über den erſten im Grund
ſatz entſcheidenden Paragraphen des von ultramontaner Seite ſ
beantragten Gefſetzentwurfs recht lebhaft doch konnte ſie nach
er erſchöpfenden Erörterung welche der Gegenſtand in derPreſſe gefunden hat naturgemäß keine neuen Geſichtspunkte

hervorbringen Ein Anlaß näher auf die einzelnen Reden
gen entbricht uns umſomehr als auch wir wiederholt
den Antrag beſprochen haben Es genügt deshalb an dieſer
Stelle unter Hinweis auf unſern Parlamentsbericht hervor
zuheben daß die konſervativ ultramontane Mehrheit des Ab
geordnetenhauſes ſich was ja auch nicht anders zu erwarten
war für den Antrag entſchieden hat ſo wie er aus den Ver
handlungen der betr Kommiſſion hervorgegangen war

Die Stellung der liberalen Parteien war dagegen leider
nicht eine ſo geſchloſſene wie man urſprünglich hatte hoffen
dürfen Die nationalliberale Fraktion hatte einen Gegen oder

Nebenantrag eingebracht welcher den konſervativ ultramontanen
Vorſchlag von ſeinen ſchlimmſten Auswüchſen reinigte aber
allerdings den gewichtigſten Einwand der Oppoſition nament
lich die Unzuläſſigkeit der Verwendung von Staatsmitteln zur
Entlaſtung der Gemeinden während der Staatsetat jetzt ſchon
an einem erheblichen Defizit leidet und obendrein neuen Ver
mehrungen der Ausgaben entgegenſehen muß keineswegs ent
kräftete Auch bei Annahme des nationalliberalen Antrages
wäre es dabei geblieben daß man den Steuerzahlern das Geld
in die eine Taſche ſteckte um es dann aus der andern Taſche
wieder herauszulangen Eben deshalb iſt es nicht durch
ſchlagend wenn ſich die nationalliberale Fraktion darauf beruft
die Entlaſtung der Gemeinden ſei ein dringendes Bedürfniß
und r von jeher als eine Hauptforderung im national
liberalen Parteiprogramm geſtanden Gewiß Wer theiltüberhaupt dieſe Wünſche nicht Aber kann ſich das Prinzip

des r Huene ſelbſt in ſeiner denkbar annehmbarſten
und verſtändigſten Faſſung erfüllen Der Gemeinde und der
Staatsſteuerzähler ſtecken überall in einer und derſelben Perſon
und die augenblickliche Entlaſtung von der Gemeindeſteuer
wird nicht halb ſo viel Zufriedenheit erwecken als die dadurch
hervorgerufene unausbleibliche Erhöhung der Staatsſteuern
wieder Unzufriedenheit erregen muß Um dieſer verhängniß
vollen Wirkung willen die Wege der altpreußiſch nüchternen
und ſoliden Finanzpolitik zu verlaſſen welche die nationalliberale
Fraktion zu ihrem Ruhm bisher gewandelt iſt würde ſich in
der That nicht verlohnen und es war denn auch ſehr be
merkenswerth daß die Finanzautorität der Partei der ehe
malige Finanzminiſter Hobrecht ſich in dieſer Frage von ſeinen
Parteigenoſſen getrennt hat

Eher ließe ſich der nationalliberale Antrag unter einem
anderen Geſichtspunkte rechtfertigen Bekanntlich hat der An
trag Huene neben der ſinanziellen auch eine politiſche Be
deutung er ſoll das konfervativultramontane Bündniß unterder wohiwolleuden Aegide der Regierung wieder feſter ſchürzen

War ſeine Annahme nun einmal als unvermeidlich voraus
zuſehen ſo konnte es in gewiſſem Sinne nützlich und vortheil
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Deinen Stand halt für den beſten
Jſt er gleich nicht ohne Breſten

Wer zuweilen noch ſeinen Horaz in die Hand nimmt der
weiß daß die erſte Satire mit einer Betrachtung darüber be
ginnt daß die meiſten Menſchen mit ihrem eigenen Stande
unzufrieden andere um ihres vermeintlich bequemeren und
einträglicheren Berufes willen beneiden der Soldat den Kauf
mann der Juriſt den Bauer der Landmann den Städter
Die ben Geſellſchaft wiederholt dieſe Klagen des alten
Rom viele Unterhaltungen laufen darauf hinaus daß der
Beamte dem Geſchäftsmann der Arzt dem Lehrer der Hand
werker dem Fabrikanten die Vorzüge der Lebensſtellung die
jener uieß vorrechnet während er die Laſten und Nach
theile des eigenen Looſes beſeufzt Daneben fehlt es aller
dings nicht an ſolchen denen die eigene Kaſte über alles geht
und die den Vertreter jedes ihnen fremden Faches mit dem
e hochmüthigen Bedauern anſehen wie die Kuh den

egenwurm oder der Eſel den Papagei Am ſeltenſten iſt die
erechte vorurtheilsfreie Auffaſſung die jede re al Belin als willkommenes und nothwendiges Glied der

n Kette gelten läßt die unſer aller Arbeit einſchließt
Jm Grunde genommen kennt jeder nur den Beruf inwelchem er ſelbſt thätig iſt Er kennt die Vorbildung die

Anorenen die Ausübung die Gewohnheiten die Geheim
niſſe die Verdienſte die Sünden ſeines Geſchäftes und AnttesHin ſehen wir von den übrigen Berufsarten meiſt nur
die Außenſeite gleichſam die dem Publikum zugewandte Kuliſſe
ohne daß wir Gelegenheit haben oder uns bemühen zu
erfahren was dahinter vorgehe Es liegt auf der Hand daß
ſo gewonnene Urtheile flach en und ſchief ausfallenniſſen Tertianern aus guter Familie a von hüb J
Wuchs ſchwebt oft die milikäriſche Laufbahn als höchſtes Ziel
ihrer Wünſche vor Sie ſehen die jungen Lieutenants mit
chmucken Kleidern und blanken Waffen augethan geſellſchaftlich
vorzugt in Ballſälen mit papiernen

eiſernen und goldenen Orden geziert die Blüthe des Landes
Herren der Erde e die r r reichen
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haft erſcheinen ihm wenigſtens die bedenklichſten Spitzen ab
zuſchleifen und glei tig ſeinen parteipolitiſchen Charakter zu
erſtören was bei er nationalliberale Antrag bezweckt

ir wollen hier auf das Bedenkliche und Mißliche welches
einer ſolchen Taktik immerhin anklebt nicht näher eingehen
denn ſelbſt wenn ſie völlig unanfechtbar geweſen wäre ſo hat
ſie in dieſem Falle ihren Zweck verfehlt Der e
verhielt ſich durchaus ablehnend zu dem nationalliberalen Vor
chlage ja er zeigte ſogar gegen denſelben und ſeine Urheber

eine ſtarke Animoſität welche ſich ſachlich vom Standpunkte
der Regierung aus kaum rechtfertigen ließ und leider den Ver
dacht erregen muß daß der Regierung augenblicklich wieder
einmal eine konſervativ ultramontane Uaterſtützung lieber iſt
als eine konſervativnationalliberale Die Nationalliberalen
ſtanden ſchließlich mit ihrem Vorſchlage ganz allein weder
von links noch von rechts erhielten ſie irgendwelchen Zuzug

Unſeres Erachtens enthalten dieſe Vorgänge eine ernſte Lehre
welche hoffentlich beachtet werden wird von allen die es an
geht Bisher waren alle liberalen Fraktionen einig darin an
den guten Ueberlieferungen der altpreußiſchen Finanzpolitik
feſtzuhalten und es würde nach den verſchiedenſten Richtungen
unheilvoll ſein wenn ſich darin eine neue Spaltung zu den
bisher leider ſchon in anderen politiſchen Beziehungen unter

ihnen beſtehenden r aufthäte Dernationalliberale Antrag zu Geſetzentwurf Huene war ein
erſter Schritt vom Wege welcher wie wir nicht im geringſten
zweifeln aus den beſten Abſichten unternommen war aber wenn
er gelungen wäre doch unvermeidlich die nationalliberale
Fraktion immer weiter in den Jrrgarten der konſervativ
ultramontanen Finanzkünſte gezogen hätte Sein gänzlicher
Mißerfolg iſt hoffentlich eine Bürgſchaft dafür daß er in
u oder ähnlicher Weiſe niemals wieder unternommen
wird

Die ſubventionirten Dampferlinien
Aus den Submiſſions Bedingungen für die ſub

ventionirten Dampferlinien heben wir folgendes
hervor

Es ſind einzurichten A Für den Verkehr mit Oſtaſien 1 eine
Linie von der deutſchen Küſte nach Ching und zwar über einen
belgiſchen oder holländiſchen Hafen Suez Aden Kolombo
Singapore nach Hongkong 2 eine Anſchlußlinie von Hongkong
über Shanghai nach Korea und Japan Yokohama B Für
den Verkehr mit Auſtralien 1 eine Linie von der deutſchen
Küſte nachdem Feſtland von Auſtralien und zwar über einen
belgiſchen oder holländiſchen Hafen Suez Aden Tſchagos
Jnſeln Adelaide Melbourne bis mindeſtens Sydney 2 eine
Anſchlußlinie von dem auſtraliſchen Feſtlande nach den Tonga
und SamoaJnſeln C eine Zweiglinie von Trieſt über Brindiſi
nach Alexandrien Dem Unternehmer ſteht es frei die unter
A2 und B 2 aufgeführten Linien mit den Linien A 1 und B 1
ganz oder theilweiſe zu je einer Linie zu vereinigen

Auf den unter A und B genannten Poſtdampferlinien ſind
jährlich je 13 Fahrten in jeder Richtung in e von
je 4 Wochen auf der Mittelmeerlinie 0 jährlich 26 Fahrten in
jeder Richtung zum Anſchluß an die Linien nach und von Oſt
aſien und Auſtralien auszuführen Die aufzuſtellenden Fahr
pläne ſowie etwaige Abänderungen derſelben unterliegen der
Genehmigung des Reichskanzlers Andere als die fahrplan

Brindiſi und Suez bei der Ausreiſe und in Alexandrien bei der
Heimreiſe müſſen die Dampfer der Mittelmeer bez der
aſiatiſchen und auſtraliſchen Linien zu der fahrplanmäßig

eſetzten Stunde bereit liegen um ſogleich nach Empfang der
oft die Weiterfahrt antreten zu können die Abfahrt darf nichtfrüher erfolgen als bis die Poſt an Bord iſt

Die Fahrten ſind auf ſämmtlichen Linien mit einer Ge
ſchwindigkeit von mindeſtens 11 Knoten im Durchſchnitt aus
zuführen Die Poſt muß von Brindiſi nach Alexandrien in 72
Stunden befördert werden Für die Beförderung der Poſt von
der Uebernahme in Suez ab ſind folgende Maximalfriſten feſt

eſetzt 613 Stunden nach Hongkong 717 Stunden nach Mel
ourne 790 Stunden nach Sydney Für die entgegengeſetzte

Richtung gelten die gleichen Zeiten Findet die Fahrt gegen den
Monſun ſtatt ſo darf die Fahrzeit nach Lngoig un 66 von
Hongkong um 86 Stunden von Sydney um 44 Stunden über
ſchritten werden dir Berechnung ſind die Aufenthalts
zeiten für die Zwi w en enthalten und zwar auf der
aſiatiſchen Linie 12 Stunden für Aden 12 Stunden
Colombo und 24 Stunden für Singapore ſowie auf der
auſtraliſchen Linie 12 Stunden für Aden 6 Stunden für die
TſchagosJnſeln 24 Stunden für Adelaide und 24 Stunden für
Melbourne Die Regelung der Fahrten auf den Anſchluß
De e und B2 erfolgt nach Feſtſetzung des Kurſes der

ampfer
Die Einſtellung neuer Dampfer wird nicht wwedingt ge

fordert Jn dem Angebote iſt jedoch anzugeben ob der
Bieter bereits gebrauchte oder neue Dampfer in die
Linien einzuſtellen beabſichtigt und wie viele von jeder
Gattung Jm Falle der Einſtellung neuer Dampfer hat die
S ſpäteſtens 18 Monate nach dem Vertragsabſchluß zu
erfolgen

Die Dampfer führen die deutſche Poſtflagge und befördern
net nebſt den etwaigen Begleitern ohne beſondere Be

zahlung
Unternehmer haftet für die Poſt in demſelben Umfange in

welchem die Reichspoſtverwaltung durch Geſetze oder Verträge
r a ereh von Poſtſendungen gegenüber zum Schadenerſaße
erpflichtet iſt
Dem Unternehmer wird die Einnahme an Fracht und Paſſage

geld überlaſſen Die Feſtſetzung der Tarife erfolgt im Ein
vernehmen mit dem Reichskanzler

Unternehmer hat die Ablöſungsmannſchaften der kaiſerlichen
Marine ſowie Waffen Munition Ausrüſtungsgegenſtäunde und
Proviaut für die im Auslande befindlichen deutſchen Kriegs
ſchiffe innerhalb einer noch feſtzuſetzenden Begrenzung gegenermäßigte feſte Sätze zu befördern über deren e
Vereinbarung vorbehalten bleibt Jm Falle einer Mobil
machung der Marine iſt Unternehmer verpflichtet auf Erfordern
die in die Linien eingeſtellten Dampfer gegen eine dem
e e entſprechende Vergütung dem Reiche eigenthümlich
zu überlaſſen

Erreicht die Einnahme aus dem Unternehmen einen noch
näher zu vereinbarenden jährlichen Durchſchnittsſatz ſo kann
der Reichskanzler nach Ablauf der fünf erſten Betriebsjfahre
den Unternehmern größere Leiſtungen z B in Bezug auf
ſchnellere oder vermehrte Fahrten u f w auferlegen oder die
Subventionsſumme entſprechend kürzen Die Kürzung erfolgtnach einem im Vertrage feſtzuſetzenden Prozentſatz Welche
jährliche Durchſchnittseinnahme in dieſer Beziehung feſtzuſetzen
und nach welchem Prozentſatz u a die Kürzung zu erfolgen
haben möchte iſt bei dem abzugebenden Angebot vorſchkags
weiſe zum Ausdruck zu bringen

Das Angebot hat ſich auf die Geſammtheit der einzurich
tenden Poſtdampferlinien zu erſtrecken

Dem Reichskanzler bleibt die Auswahl unter den Bietern
ohne Rückſicht auf den Betrag des Angebots und nach Befindenmäßigen Häfen dürfen nicht angelaufen werdenDie Dampfer haben die Poſt an den fahrplaumäßig hierzu

zu beſtimmenden Häfen aufzunehmen und abznliefern Jn

Kriegsſchulen Wüßten oder bedächten die angehenden Helden
daß auch im Banne des Militarismus nicht alles was glänzt
Gold iſt ſo würde vielleicht mancher noch in letzter Stunde
dem Mars untreu und folgte dem Merkur oder Apollo Denn
die ſtrenge Zucht der harte Dienſt die körperlichen Strapazen
das langſame Aufrücken die geſellſchaftlichen Verpflichtungen
die pekuniären Verlegenheiten die einſeitige Lebensrichtung
dies und manches andere iſt der bittere Bodenſatz in dem
ſchäumenden Becher

O Herr Pfarrer ſagte r ein Arzt zu einem Geiſtlichen
was für ein beneidenswerthes Loos haben Sie gezogen Die
ganze Woche gehört Jhnen Jhren Studien Jhren Lieh
habereien Jhrem Familienleben Jhrem privaten und ſeel
ſorgeriſchen Verkehr wo Sie erſcheinen ſind Sie ein r
eſehener Gaſt willkommener Rathgeber beliebter Geſell
chafter ſtehen Sie nun vollends des Sonntags auf Jhrer

Kanzel ſo umleuchtet Sie die Glorie einer übermenſchlichen
Weisheit Sie belehren erbauen rühren tröſten ſtrafen wie
es Jhnen Chaut und dabei forgt Jhre fette Pfründe
dafür daß Sie nicht von Opferduft und Gebetshauch allein
zu leben brauchen Mein Sohn ſoll Theolog werden und
nichts anderes Sie belieben zu ſcherzen Herr Doktor er
wiederte der Pfarrer Sie glauben doch nicht gar daß ich
ſechs Tage auf der Bärenhaut liege um am ſiebenten einen
abgeſtandenen Kohl von neuem auf ärmen Wer hent
zutage mit der Wiſſenſchaft Schritt halten will muß ſich
tummeln Wie oft werde ich in meinen Studien unterbrochen
und am häufigſten durch Müſſiggänger Bettler Schleicher
Die Seelſorge wird täglich ſchwerer dem Angebot entſpricht
nicht die Nachfrage der Geiſt der Zeit iſt den Einwirkungen
der Religion entgegen Sie aber lieber Herr Doktor
inmitten eines a ein begehrten und reich geſegneten Be
rufes Wie ein Engel vom Himmel erſcheinen Sie Jhren
Kranken jede Beſſerung und Geneſung wird Jhnen gut ge
ſ rig P nicheinigen Ter und e i unſeren
oft r aden en nungen zur illt Dazukommt daß Sie in engſter Fühlung zur Naturwiſſenſchaft
ſtehen und dieſer nicht den n der Kirche gehört die

et Darum werde ich meinen Sohn Medizin ſtudiren
aſſenGewiß hätte nun der Arzt manches zu ſagen n

adettenhäuſer und l langwierigen und koſtſpieligen Vorbereitungen

auch die Ablehnung ſämmtlicher Angebote vorbehalten

erwerbender Praxis unabläſſiger Anſpannung ſchwierigen
Fällen undankbaren Patienten knappen und
ähnlichen Schattenſeiten ſeines Berufes Aber ſchwerlich hä
er den Gottesmann überzeugt daß derjenige der die ige
Seele ausſchilt in manchen Beziehungen ein beſſeres Loos
gezogen habe als der andere der ihr verfallenes Haus flickt
Vielleicht treten einſt die Enkel wieder in die Fußſtapfen der

lter und fühnen auf dieſe Weiſe die Jrrthümer ihrer
er

Während des Schauſpiels möchte mancher mit dem Künſtler
tauſchen der für eine geiſtvoll geſpielte Secene eine hinreißend
geſungene Arie ſtürmiſchen Beifall und reiche Lorbee
erntet aber welcher Bourgeois der nach dem Theater im

i e oder mit Freunden an einer wohl beſetztenafel ſchmauſt möchte jetzt mit dem armen Mimen wihdet

paint noch wie ein König ſprach und nun wie ein Bettler
ei

Es muß Müller geben Es muß auch Schornſteingeben Glücklicherweiſe finden ſich e genug l rege
Mehlſtaub nicht zu weiß und andere denen der Kami
nicht zu ſchwarz iſt ſteht aber der enkehrer darauf
einen weißen Rock zu tragen und der Müller darauf ein be

Halte nur jeder auf ſeinen Stand und bilde ſich ein
Rädchen ſei das wichtigſte der ganzen Maſchine Zum

bin ich den was nützt das Manuſkript wenn ich es nim Druck vorbereite Stolz l irre Verleger m

Du ſelbſt es freundlicher Leſer um den AutorVerleger und Aust in Wege e mir gelte

haben Es giebt ſolche ſchwarze Müller und weiße Schorn

eihlich dünken daß der Verf n
ünken r aſſer eW o denkt

Ka pngeſrau weiß daß nur ihre Pünkklichkeit die geliebte

Deinen Stand halkt für den beſten

rußtes Geſicht zu haben ſo dürften beide ihren Beruf verfehlt

ſteinfeger in allen Berufsarten
r

ſpiel was dieſes Feuilleton an wird es ver
eigentliche Spender dieſer G der Setzer

ettern mein ier meine Leute mein Blatt Aber die

ktüre r gewohnten Stunde ſichert Und biſt zuletzt

n t
und wer Du auch ſeieſt von Beruf Amt und Geſchäft

Iſt er gleich nicht ohne Breſtent
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Politiſche Ueberſicht
Jn England klammert man ſich mit einer wahren Wuth

an den Wahn einer Vermittelung in der afghaniſchen
Frage Ein neuerdings in London umlaufendes Gerücht will
wiſſen der König von Dänemark werde zum Schieds
richter gewählt falls Rußland den Vorſchlag Englands diePendſcheh Angelegenheit einem Schiedsgerichte zu unterbreiten

annehmen ſollte Man ſollte doch auch hinzuſetzen falls der
König von Dänemark Luſt verſpüren ſollte für England die
Kaſtanien aus dem Feuer zu holen Die Beſetzung von
Merutſchak wird auch heute nicht beſtätigt und ſie wird alſo
wohl nicht erfolgt ſein Anlaß zu dem Gerüchte hat wohl
das Erſcheinen ruſſiſcher Kommiſſare in Merutſchak gegeben
denn der ſo bezeichnete Ort bildet den ſüdlichen Grenzpunkt
der Oaſe von Pendſcheh auf welcher die Ruſſen bald nach
der Vertreibung der afghaniſchen Garniſon ohne daß England
den Cinſprache erhoben hätte eine Civilverwaltung organiſirt
ha en Die Königin von 7 n wird alsbald nach
London zurückkehren Wie aus Darmſtadt gemeldet wird
war die Abreiſe von dort auf Freitag abend 10 Uhr feſt
eſetzt Die londoner amtliche Gazette veröffentlicht dieVerleihung des Großcommandeur Kreuzes des Sterns von

Indien an den Emir von Afghaniſtan

Aus Paris wird unterm 30 v M gemeldet Die
franzöſiſche Regierung ergreift Vorſichtsmaßregeln im Hinblick
auf den Ausbruch eines Krieges zwiſchen Rußland

und England Den Präfekten der Seeſtädte und ſämmtlichen
Floktenbefehlshabern wurden wichtige Jnſtruktionen ertheilt
Privatnachrichten welche Ruſſen von hohem Range zugegangen
ſind laſſen nicht auf eine Erhaltung des Friedens hoffen
Rußland betreibt überall in der Stille aber ernſtlich ſeine
Vorbereitungen und in den eben erwähnten Kreiſen glaubt man
daß England ſeine diplomatiſchen Beziehungen abbrechen werde
worauf die Armee Komaroff s unverzüglich auf Herat vorrücken
und daſſelbe einnehmen wird ehe England ſeine Streitkräfte
konzentriren kann

Der in außerordentlicher Miſſion nach London geſandte
türkiſche Staatsmann Haſſan Fehmi Paſcha hat wie
dem Berl Tagebl aus London telegraphiſch mitgetheilt
wird von ſeiner Regierung den Befehl erhalten nach Konſtan
tinopel zurückzukehren

Der belgiſche Senat hat am Donnerstag die Geſetz
vorſchläge betreffend die Erhöhung des Zolls auf aus
ländiſchen Zucker und die Ermächtigung des Königs
ur Annahme der Souveränetät des Kongoſlaates gegen eine Stimme angenommen

Das neue griechiſche Miniſterium welches am Freitag
bereits den Eid leiſtete hat ſich in folgender Weiſe ge
bildet Delyannis Finanzen und Aeußeres Papamikalpulo
Jnneres Mavromicheli Krieg Antonopulo Juſtiz Zygomalas
Kultus und Roma Marine

Wie die Polit Korr erfährt ſind kürzlich um
Egyptens willen recht intereſſante Verhandlungen
zwiſchen England und der Türkei geführt worden Es
war dem londoner Kabinet in erſter Linie darum zu thun
den Suezkanal in türkiſchen Händen zu wiſſen wenn die
britiſchen Garniſonen das NilDelta verlaſſen haben würden
Statt aber ſich damit zu begnügen vorläufig durch eine Be
ſetzung Egyptens ſich zum Herrn der Situation aufzuwerfen
habe Abdul den Moment für geeignet gehalten alle
die einſtigen Rechte der Pforte auf das Nilland zurückzugewinnen
und die Forderung erhoben daß alle Regierungshandlungen
des Khedive der großherrlichen Sanktion unterbreitet werden
ſollen ehe ſie Geſetzeskraft erlangen Die Kapitulationen und
die internationalen Verträge wollte der Sultan aufrecht er
halten So groß auch in London der Wunſch war einer
möglichen franzöſiſchen Einmiſchung zuvorzukommen widerſetzte
ſich doch das Kabinet dieſen Bedingungen Da kam die Nachricht
von dem Zuſammenſtoß zwiſchen Ruſſen und Afghanen am
30 März Die Verhandlungen zwiſchen London und Kon
ſtantinopel erlitten dadurch eine Stockung die Nachricht von
dem Kampfe wurde bekannt und obwohl ſie aufregend genug
wirkte zog ſie doch nicht die Kriegserklärung nach ſich Gerüchte
von Vermittlungsverſuchen wurden laut die Türkei ſchien
nicht mehr unentbehrlich Mit dieſer Entwickelung der Dinge ſoll
nun nach der Pol Korr das Vorhaben des franzöſiſchen General
konſuls Barrère in Zuſammenhang ſtehen in der Pariſer

Suezkanal Kommiſſion den Standpunkt zu vertreten daß die

München zurückgekehrt die Frau Kronprinzeſſin gab ihr bei der

n

Neutralität des Suezkanals von der Neutraliſirung Egyptens
untrennbar iſt
e e

Deutſches Reich
Berlin 1 Mai Der Kaiſer nahm heute mehrere Vor

träge entgegen und unternahm eine Sparer Gelegentlich
derſelben ſtattete der Kaiſer der Wittwe des ſächſiſchen Geſandten
Frau v Noſtiz Wallwitz ſowie der Wittwe des Miniſters des
königl Hauſes Gräfin Schleinitz einen Beſuch ab Der
Kronprinz trifft erſt Sonnabend früh von Eiſenach bezw
der Wartburg wieder hier ein Am Mittwoch abend hatte
der Kronprinz mit dem Großherzog dem Erbgroßherzog und der
Prinzeſſin Eliſabeth das bis auf den letzten Platz beſetzte Theater
beſucht Sobald die hohen Herrſchaften in der Hofloge erſchienen
erhob ſich das ganze Haus und ſang unter OrcheſterbegleitungHeil Dir im Stegertremg Die Vorſtellung der Münchener
Neuert s Jm Austragſtüberl war eine in jeder Richtung gute
der Kronprinz und die großherzoglichen Herrſchaften ſpendeten
oft lebhaften Beifall Nach Schluß der Vorſtellung dankten
Kronprinz und Großherzog dem Direktor Hofpauer uoch beſonders
und auch dem Oberbürgermeiſter Dr Eucken für Veranſtaltung
der Vorſtellung Beim Verlaſſen des Theaters wurde der Kron
prinz mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt Um 12 Uhr fuhr der
Kronprinz mit dem Erbgroßhberzog mittels Extrazug der Werra
bahn zur Auerhahnjagd von der ſie jedoch ohne Jede
trophäe zurückkehrten Bei dem heutigen Jagdausfluge ſchoß der
Kronprinz zwei Auerhähne Prinz Friedrich Karl von
Preußen traf am Dienstag von ded Dreilinden hier ein
verblieb den Buß und Bettag über in Berlin und reiſte geſtern

Emanuel in Baiern beſuchte in den letzten Tagen ihres Aufent
haltes in Berlin die Rubmeshalle die Nationalgallerie das
Kunſtgewerbemufenm das Neue Muſenm und andere Sehens
würdigkeiten Vorgeſtern abend iſt die Frau Herzogin nach

Abreiſe bis zum Bahnhofe das Geleit Der Landgraf
Alexis von Heſſen iſt heute früh hier angekommen

Berlin 1 Mai Jm Reichstage wurde heute zunächſt

ſoweit das Material aus der Kommiſſion vorliegt beendet
Der Entwurf über die Abänderung des Zollvereinigungs
Vertrages wurde kommiſſariſcher Behandlung überwieſen das
Geſetz über den Schutz des zur Anfertigung von Reichskaſſen
ſcheinen verwendeten Papiers paſſirte unbeanſtandet die zweite
Berathung und die Vorlage welche die Geltungsdauer des
Geſetzes über die Steuervergütung für Zucker bis zum 1 Aug
1886 verlängert wurde nach Befürwortung durch die Abgg
Graf v Hacke und Nobbe in erſter Berathung genehmigt
Das Haus trat darauf in die zweite Berathung des Unfall
verſicherungsgeſetzes für die Transportgewerbe und genehmigte
die erſten zwölf Paragraphen nach den Vorſchlägen der Kom
miſſion Morgen wird die Berathung weitergeführt

Jm Abgeordnetenhauſe wurden heute nach längerer
Diskuſſion in welcher beſonders Abg Rickert wieder auf die
geſtrigen Ausführungen des Finanzminiſters zurückkam die
S 2 und 3 des Verwendungsgeſetzes in der von der Kommiſſion
empfohlenen Faſſung angenommen Morgen ſoll die Berathung
zum Abſchluß gebracht werden

Berlin 1 Mai Die Zolltarifkommiſſion des Reichs
tages ſetzte heute die in ihrer geſtrigen Abendſitzung begonnene
Debatte über die Einführungstermine des neuen Zolltarifs
fort Nach längerer Diskuſſion an welcher ſich die Abgg Struck
mann Graf Stolberg Witte und v Rheinbaben ſowie Staats
ſekretär v Burchard und Geheimrath Schraut betheiligten wurde
beſchloſſen daß die Zollnovelle im allgemeinen am 1 Juli d J
in Kraft treten ſoll Mit der Publikation des Geſetzes ſollen
ſofort in Kraft treten die Zollbefreiung von Kokosfaſern die
Zölle für Branntwein aller Art für Kraftmehl Stärke Nudeln
und Maccaroni und für Schmieröle Am 1 Okt ſoll in Kraft
treten der Zoll auf Mohn Seſam und Erdnüſſe während der
Zoll für Raps und Rübſen bereits am 1 Juli eingeführt wird

Von dem Aſſiſengericht in Jps wich England wurden
am Freitag wegen Beraubung der deutſchen Schiffe
Diedrich und Anna es handelt ſich um die bekannte

Nordſeefiſcher Affäre drei Seeleute zu 12 und fünf zu
9 Monaten Zwangsarbeit verurtheilt Der Richter drohte im
Wiederholungsfalle Zuchthausſtrafe an

Auf das Rundſchreiben welches der Centralverband deutſcher
Jnduſtrieller in Sachen der für Berlin geplanten Jnduſtrie
Ausſtellung für das Jahr 1888 erlaſſen hat ſind bereits
einige gutachtliche Aeußerungen eingegangen die ſich mit Aus
nahme derjenigen eines einzigen Vereins ſämmtlich gegen die
Ausſtellung ausſprechen Die ablehnenden Antworten ſind er

früh zur Jagd nach Oſtpreußen weiter Die Herzogin Max B

die zweite Leſung der Zolltarifnovelle fortgeſetzt bezw b

burger Lederinduſtrie von den Lederfabrikanten in Burg vom
Verein deutſcher Jnduſtriellen, vom Verein deutſcher Celluloſe

fabrikanten und von der ſüdvdeutſchen Baumwolleninduſtrie
Seine aiſhern greß zu der geplanten Ausſtellung hat der Ver
band deutſcher Müller ausgeſprochen

Der ReichsAnz publizirt die Ernennung des Wirklichen
W Legationsrath Dr v Bojanowski zum Generalkonſul

in Budapeſt
Die Handelskammer zu Dortmund hat mit allen gegen

eine Stimme ihren Austritt aus dem Deutſchen Handels
tag erklärt

Wie Jſraelit und Jüd Pr übereinſtimmend berichten
iſt gegen Dr Ecker Dozent der ſemitiſchen Sprachen an der
Akademie zu Münſter in Veranlaſſung ſeiner Schrift 100 Geſetze
des Judenkatechismus auf Anordnung des Kultusminiſtersv Goßler die Disziplinarunterſuchung eingeleitet worden

Die Nürnberger Brodfabrik welche einen großen Theil derEinwohnerſchaft Kürnberge mit Brod verſorgt erläßt folgende

Bekanntmachung Vom I Mai d J ab erhöhen ſich infolge der
r die Brodpreiſe in ſämmtlichen Qualitäten um 1 Pfg
pro Pfund

Stuttgart 1 Mai Nach aus Nizza eingetroffenen Nach
richten iſt die Königin von dort abgereiſt und hält ſich gegen
wärtig in Paris auf Der König reiſt am 4 d von Nizza ab
und begiebt ſich zunächſt nach Streſa am Langenſee die Rückkehr
hierher erfolgt zu Pfingſten Der König litt während des Winters
weniger als früher an Katarrhen und Athmungsbeſchwerden und
blieb ebenſo frei von Fiebererſcheinungen Die neuralgiſchen

einſchmerzen freilich ſind weſentlich unverändert der König
bedarf deshalb noch der Schonung

Halle den 2 Mai
Der Commandeur des Magdeb Füſilier Reg Nr 36

Hr Oberſt Haſſel hier iſt vom 6 d ab zum General
Kommando des IV Armee Corps behufs Vertretung des ab
konimandirten Chefs des Generalſtabes kommandirt Der Chef
des letzteren Oberſt Blume iſt vom 6 d ab zur Dienſtleiſtung

ei dem Kriegsminiſterium kommandirt

Während des geſtrigen Gewitters iſt bei
Könnern ein Wolkenbruch niedergegangen der
u a den Eiſenbahndamm ſo ſtark beſchädigte daß der
Verkehr unterbrochen iſt und von hier aus auf dieſer
Linie Billets augenblicklich nur bis nach Könnern
ausgegeben werden

Meteorologiſche Station

I Mai 10 U abs 2 Mat 6 U mgs
Barometer Millimeter 746,20 748,76Thermometer Celſius 12,2 9,9Relative Feuchtigkeit 89 100Wind W 1 NW16 U früh Thaupunkt n d K H 7,8

Waſſerwärme der Saale 13 Gr R
Wetterber der Seewarte hei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

1 Mai 8 U morgens Der Luftdruck hatte ſich im ganzen wenig ver
ändert ein breiter Gürtel niederen Drucks zog ſich von Britannien nach dem
Schwarzen Meere hin Mitteleuropa hatte vorherrſchend trübes Wetter im
nördl Theile ohne Regen im ſüdl mit überaus ſtarken Regenfällen München 35
Friedrichshafen 29 Wiesbaden 25 Die Luftbewegung war ſchwach im nör K
Theile öſtlich im ſüdlichen weſtlich Die Temperatur war im ſüdl Theile
geſunken Haparanda 765 1 Nordoſt leicht wolkenlos Hamburg 755 8 Oſt
leicht wolkig Wirn 755 12 Wejt ſtill Regen Nizza 757 11 Oſt leicht
wolkenlos Paris 758 7 Süd leicht halb bedekt Am 29 April 7 U früh
Pola 755 17 Südoſt ſchwach wolkenlos Rom 7537 14 Südoſt leicht Regen
Konſtant 762 14 ſtill wolkenlos

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 2 Mai Erhebliche Abnahme des Lufſtdrucks

über den britiſchen Jnſeln bei zurückdrehenden Winden macht
für uns Südweſtwind mit Zunahme der Bewölkung und Nieder
ſchläge wahrſcheinlich Temperatur zunächſt wenig verändert oder
etwas abnehmend

Wien 1 Mai Telegr Jn verfloſſener Nacht bald nach
Mitternacht iſt in Nieder und Oberöſterreich in Salz
burg und Steiermark ein ziemlich heftiges Erdbeben
wahrgenommen worden Jn Kindberg Bezirk Bruck in Steier
mark ſind viele Häuſer beſchädigt und eine Perſon getödtet
worden Das Schulhaus hat durch die Erſchütterung derart
gelitten daß die Schule geſchloſſen werden mußte Jn Mittern
S und Wartberg Steiermark drohen die Wohnhäuſer mit
Einſturz

Univerſitätsnachrichten

Halle 2 Mai Rektorwahl n dem geſtrigenGeneralkonzil der hieſ Unwerſitat wurde Hr We Dr r
olgt vom Fabrikantenverein in Meerane, dem Allgemeinen

Elſäfſiſchen Syndikat in Mülhauſen i von der ſtraß für das Univerſitätsjahr vom 12 Juli d J bis dahin 1886 zum
Rektor gewählt

Berliner Fheater
II 22 Berlin im April

Die Mißernte des Deutſchen Theaters und des Schau
ſpielhauſes beſtimmt im weſentlichen die Mißernte des letzten
Theaterjahres denn alle übrigen Bühnen ſind nur in be
dingtem Maße nationale Kunſtanſtalten Sie huldigen ent
weder wie das Viktoriatheater dem internationalen Aus
ſtattungsſtück oder wie das Friedrich Wilhelmſtädtiſche Theater
und die Walhalla der Operette pariſer oder wiener Urſprungs
oder wie das Reſidenztheater der neufranzöſiſchen Senſations
dramatik oder aber wenn ſie wie das Wallner und Belle
Alliancetheater deutſche Stücke bevorzugen fallen ſie unter
das beſcheidenfte Maß einer ernſthaften Kunſtkritik Jn den
tiefſten Verfall iſt das Viktoriatheater gerathen es friſtet ſein
Daſein mühſam von Krach zu Krach und nur dadurch hält
ſich das Wrack eben noch auf hoher See daß es ihm nach
einem oder zwei Dutzend Havarien gewöhnlich doch immernoch wieder gelingt einen göldenen giſchzug zu thun wie im

vorigen Jahre mit dem italieniſchen Ballet Excelſior Auch
das Reſidenztheater hat ſeine glänzende Zeit hinter ſich früher
als es zwar auch ſchon dem franzöſiſchen Geſchmacke huldigte
aber in Augier und Sardou Dichter von geiſtiger Bedeutung
von hoher für die ungelenke Technik der deutſchen Dramatiker
vielfach nachahmenswerther Kunſt wählen konnte und ſich eine
für das feine Geſellſchaftsſtück vorzüglich geſchulte Truppe
herangebildet hatte ſtand es mit in erſter eihe der hieſigen
Theater Jetzt muß es ſich nachdem es mit den beſſeren Ver
tretern des franzöſiſchen Dramas etwas unbeſonnenen Raubbau
etrieben hat und ſeine beſten Spieler an größere Bühnen
bergeſiedelt ſind mit pariſer mr dritten oder vierten

Ranges in vielfach unvollkommener Darſtellung begnügen und
damit kommt es um ſo weiter zurück als die überpfefferte
Geiſtesnahrung aus Frankreich dem Geſchmacke des feiner
gebildeten Publikums doch ſehr fade geworden iſt

Rein äußerlich machen die beiden Operettenbühnen die beſten
Geſchäfte Seit dem Tode Offenbachs welcher lange Jahre
hindurch die Bretter der Friedrich Wilhelmſtadt faſt unum

ſchränkt beherrſchte ſind Strauß Suppé Millöcker ihre muſi
kaliſchen Genée und Zell gewöhnlich ihre literariſchen Bezugs
quellen und wenn ſie meiſtens auch erſt ſich ein paar Nieten
gefallen laſſen müſſen ehe ſie einen Treffer ziehen ſo pflegt
dieſer Treffer dann auch gewöhnlich für Jahresfriſt vorzuhalten

Die einzelnen Operetten mögen ſie ſich nun wie im Vorjahre
Bettelſtudent und Nanon oder wie gegenwärtig
Gasparone und Feldprediger nennen ſehen ſich ähnlich

wie ein Ei dem anderen es ſind meiſt recht geiſtloſe aber
muntere Texte mit einigen hübſchen Muſiknummern und im
günſtigſten Falle auch einzelnen meiſt aber nicht ſehr weit gediehenen Anſätzen zur höheren Form der komiſchen Oper Jn

der Gunſt der großſtädtiſchen Maſſe ſtehen dieſe Bühnen
obenan ſie haben 4 in den letzten Jahren nach und nach
den Platz erobert den ſonſt das Wallner und BelleAlliance
Theater einnghmen Dieſe letzteren welche beide unter der
Leitung des Direktors Lebrun zu ſtehen pflegen ſind ſtark in
den Schatten getreten nicht durch die Schuld ihres kundigen
Leiters oder ihrer trefflich geſchulten Darſteller ſondern durch
eben denſelben Umſtand welcher der höheren Dramatik ver
hängnißvoll wird den Mangel einer auch nur halbwegs be
friedigenden dichteriſchen Produktion Dieſer Mangel iſt ſtets
der gleiche ob ſie nun den harmloſen Schwank im Stile der
Fliegenden Blätter oder die ſatiriſche Poſſe nach dem Vor

bilde des Kladderadatſch pflegen Den erſteren bearbeiten
vorwiegend Moſer und Roſen zwei leichte aber urſprünglich
gewandte und vielſeitige Talente welche ſich leider in der äußer
lichen Macht eines überhaſteten und überhitzten Schaffens ganz
verknöchert haben und welche allzutief in den beweglichen
Triebſand der Tageslaune gexathen ſind als daß ſie ſich jemals
daraus befreien könnten Die Poſſe aber iſt vollends ver
krüppelt und unter den Händen untergeordneter Poſſenreißer
bis auf den letzten Athemzug verwüſtet worden Jede Spur
von wirklichem Leben von treuem Auffaſſen der Wirklichkeit
fehlt ihr es iſt immer dieſelbe er Geſchichte und es
ſind immer dieſelben unmöglichen Geſtalten der Balg des
Hanswurſtes bleibt ſich ewig gleich ebenſo wie die Lappen

wird und dieſe bald ſo bald ſo an einander genäht werden
macht den einzigen ſchließlich gar nicht mehr erkennbaren
Unterſchied Der einzige Flitter welcher ſtets erneuert werden
muß ſind die Couplets und jene haarſträubenden Wortwitze
welche aus bisher noch nicht erforſchten Gründen ihren Namen
nach dem ſonſt nur durch ſeinen Gewerbfleiß in der Schuh und
Stiefelinduſtrie berühmten Städtchen Kalau tragen während
ſonſt die Zuſchauer im Theater lachten oder weinten warten
ſie in dieſen Poſſen nur noch auf den geſegneten Augenblick
wo ſie den grellen Schmerzensſchrei Au ausſtoßen können

Hinter den Theatern zweiten Ranges giebt es hier dann noch
eine ganze Anzahl dramatiſcher Kunſttempel welche theilweiſe
unter hochtönendem Namen den Muſen opfern aber ſich natür
lich jeder literariſchen Beſprechung entziehen Keines unter
ihnen welches auch nur im entfernteſten die ſchönen Ueber
lieferungen des vor zwei Jahren abgebrannten Nationaltheatershalgmehmen bemüht iſt das die Werke eines Goethe Schiller

Shakeſpeare in tüchtiger Darſtellung und um eringen Preis
den arbeitenden Klaſſen zugänglich machte Dieſe Lücke gähnt
S immer unausgefüllt und es erſcheint wie ein beißender
Hohn wenn dafür die TingelTangel wieder erlaubt ſind
jene Singſpielhallen in denen unter dem Deckmantel der
dramatiſchen Kunſt jedes großſtädtiſche Laſter ſein freches Weſen
treibt Glücklicherweiſe bewährt ſich auch an ihnen der Theater
krach ſie haben entfernt nicht mehr den großen Zulguf wie in
den erſten Jahren nach dem deutſch franzöſiſchen iege Wes
halb die Gemeinde Polizei ſie wieder zugelaſſen hat iſt freilich
auch denen nicht ganz verſtändlich welche ſonſt keineswegs
für die allzu väterliche Fürſorge der irdiſchen Vorſehung
ſchwärmen

Damit wären wir am Schluſſe unſerer Umſchau angelaugt
Das Bild welches ſie bietet kann nicht eben tröſtlich genannt
werden und ebenſowenig läßt es ſich auf zufällige Urſachen
zurückführen denn ſeit der Gründung des Deutſchen Reiches iſt
es jahraus jahrein wiedergekehrt Unter den Hoffnungen welche
auf die r Einheit geſetzt wurden aber jammervoll zer
ſchellt ſind ſteht dieſes vielleicht in erſter mindeſtens nicht in

welche ihn bekleiden nur daß jener bald ſo bald ſo verwendet letzter Reihe Auf geiſtigem Gebiete wurde nichts zuverſichtlicher

er 5

5
be



Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der wiener Neuen Freien Preſſe wird folgendes geſchrieben Das iSchiller Haus in eine iſt ohne Zweifel

eine der geweihteſten Stätten in Deutſchland für deren Erhaltung und Pflege man dem Stadtrathe von Weimar umſomehr
u Dank verpflichtet iſt je ängſtlicher das Goethe Haus demWbtum verſchloſſen wird er verſtorbene Kaſtellan Lobe

welcher die erſte Anregung zum Ankaufe des Schiller Hauſes gab
hat bekanntlich mit mer Eifer dafür geſorgt die Zimmer
wieder in den Zuſtand zu verſetzen in welchem ſie zu Schillers

eiten waren Sterbebett Klavier Schreibtiſch wieder an die alte
telle zu bringen u ſ w Die Wittwe deſſelben aber hat das

Verſprechen welches der Gatte ihr vor dem Tode abnahm das
SchillerHaus nicht zu verlaſſen ſondern treu zu pflegen in jeder
Beziehung erfüllt wie die zahlreichen Beſucher gerne bezeugen
werden Um ſo auffallender iſt die Verwendung des zweiten
Stockes Zwar daß ein Zimmer deſſelben der SchillerStiftung

um Bureau eingeräumt wurde wird man ganz in der Ordnung
inden weniger aber daß die übrigen Räume Leuten überlaſſen

wurden und werden die dem Schiller Hauſe durchaus nicht zur
Ehre gereichen Es will ſich doch nicht ziemen daß in dieſerWohnung Frauen zimmer von mehr als zweideu
tigem Rufe ſich aufhalten daß polizeilich verfolgte
Perſonen hier Aufnahme Unter den Penſionären und
Penſionärinnen der Schiller Stiftung giebt es ſo manche rn
Exiſtenzen welchen dieſe kleinen aber geweihten Räume die will
kommenſte Zufluchtsſtätte bieten könnten Jedenfalls aber ſollte
die Pietät gegen den großen Todten es nicht zulaſſen daß ſein
Haus durch notoriſch unſaubere Elemente entweiht würde
Die vorſtehende Mittheilung erſchien uns ſo unglaublich daß

wir erſt von unſerem Korreſpondenten in Weimar Erkundigungen
über die Richtigkeit derſelben einziehen ließen Leider wird uns

die Wahrheit des oben Geſagten in allen Punkten beſtätigt
Es handelte ſich um ein lüderliches vorbeſtraftes Frauenzimmer
welches vom Diener der Schiller Stiftung beherbergt worden
war das aber nachdem die Polizei Kenntniß davon erhalten vor
etwä 14 Tagen entfernt wurde Wenn auch die Wohnung jenes
Dieners ſich in einem Anbau befindet ſo münden doch die zwei
Ausgangsthüren ſeiner W v unmittelber neben der des
Schillerſtiftungslokals ein und der Zugang zur Wohnung in
welcher das zweideutige Frauenzimmer gehauſt iſt mit dem zu
dem geheiligten Raume identiſch Die Red der SaaleZtg

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

K Torgau 1 Mai Heute nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr
zogen mehrere ſchwere Gewitter in der Richtung von Süden
und Norden über unſere Stadt und Flur hin begleitet von einem
Heſtigen mit Hagel untermiſchtem Regenwetter Ob und in
welchem Maße der Hagel den Getreidefeldern geſchadet haben
mag iſt mir zur Zeit noch nicht bekannt geworden Leider
iſt von dieſem erſten diesjährigen Gewitter unſer Nach
bardorf Welſau wieder recht ſchwer getroffen
worden indem der Blitz zweimal einſchlug und zündete und
zwar in die Wirthſchaftsgebäude der beiden benachbarten
Gutsbeſitzer Staritz und Känitz in unmittelbarer Nähe der
Kirche Die genannten Gebäude ſind total niedergebrannt Den
vereinten angeſtrengten Bemühungen der Löſchmannſchaften dürfte
es gelungen ſein die beiden Wohnhäuſer der genannten Guts
beſißer ſowie die angrenzende Scheune des dritten Nachbarn
zu retten Noch gegen 9 Uhr abends loderte die Flamme in
heller Glut gegen den Nachthimmel empor Zu gleicher Zeit
brannte auch wie es ſchien das zur Windmühle bei Reſenfekd
gehörige Wohnhaus des Müllers ebenfalls vom Blitz
entzündet nieder

Aus dem Kreiſe Schleuſingen 1 Mai Die geſtern
nachmittag von Süden und Südweſten gekommenen ſchweren
Gewitter brachten unſern Fluren den lange erſehnten Regen
Die in dem Regen untermiſchten Hagelkörner haben aber wahr
ſcheinlich der Baumblüthe Schaden zugefügt Der Glasmacher
G Bl in Raaſen in deſſen Wohnung der Blitz ſchlug ohne zu
zünden wurde von einem Blitzſtrahl getroffen und erheblich
verletzt Jm Laufe dieſer Woche kam ein Waldbrand bei
Schleuſ Neundorf Oberförſterei Schmiedefeld und ein ſolcher bei
Viernau vor Letzterer vernichtete ca 4 Morgen 20 jährigen
Kiefernbeſtand Die Schulen zu Heinrichs wurden vor
einigen Tagen wegen der dort herrſchenden Maſern geſchloſſen
Von 350 Schulkindetn konnten nur noch etwa 120 die Schule
beſuchen

Nordhauſen 1 Mai Geſtern und heute weilte der
Hr Regierungspräſident v Brauchitſch aus Erfurt hier Er
beſuchte geſtern die Volksſchule und Mittelſchule beſichtigte das
neue Mittelſchulgebäude und beſuchte die Natural Verpflegungs
ſtation Später machte der Hr Präſident einen Ausflug nach
Ellrich und heute früh nach Bleicherode Der Hr Präſident hat
ſich über die hieſigen Schulgebäude ſehr anerkennend geäußert
und den Magiſtratsantrag genehmigt die Miniſterialverfügung
wonach in dieſem Frühjahr bereits die in der Zeit vom 1 April
bis 30 September 1879 gebornen Kinder in die Schule aufzu gern wiſſen und darum wollen wir es ihm verrathen

Thürpfoſten ſeines Wohnzimmers in Friedrichsruh hat der Fürſtnehmen ſind für Nordhauſen in dieſem Jahre außer Anwendung

3 en e

zu laſſen weil die beſchränkten Räume die Unterbringung nich
ermöglichen

e Schkeuditz 1 Mai Der Kuckuck t ſeit voriger Woche
in unſerm Walde wieder eingezogen Am Mittwoch ſtellten
wegen Nichtbewilligung einer geforderten Erhöhnng des Tage
lohnes cu 30 Arbeiter auf hieſigem Bahnhofe die Arbeit ein
Ein hieſiger Apothekergehilfe wurde unter dem Verdachte ſich
eines Sittlichkeitsverbrechens ſchuldig gemacht zu haben der
Staatsanwaltſchaft in Halle zugeführt

00 Hettſtedt 1 Mai Am Sonntag abend kamen eine
Anzahl junger Bergleute aus den benachbarten Ortſchaften in das
Freigut des Hrn Amtmann K zu Oberwiederſtedt um die
dortigen polniſchen Arbettermädchen zu beſuchen verübten hierbei
aber einen en daß ſie ſchließlich aus dem Gut ge
wieſen werden mußten Sie gingen auch fort kamen aber nachts
gegen 2 Uhr in verſtärkter Anzahl zurück und eröffneten nunmehr
ein förmliches Bombardement mit Steinen gegen das Grundſtück
infolgedeſſen 13 Fenſterſcheiben zertrümmert und ſogar die Eiſen
ſtangen von den Fenſtern losgeſprungen ſind Selbſt das Dach
wurde ſtark beſchädigt Die Steine flogen durch die Fenſter in die
Zimmer ſodaß die Einwohner flüchten mußten Außerdam machten
die Burſchen einen betäubenden Lärm Den Aufſeher Loße be
drohten ſie mit dem Tode und ſtießen auch die Drohung aus am
andern Abend wieder kommen zu wollen wobei dann das Haus
in Flammen aufgehen ſollte Die rohen Menſchen ſind zum Theſl
erkannt und zur Anzeige gebracht und werden der verdienten
Strafe nicht entgehen Die Sache dürfte als Landfriedens
bruch erachtet werden

S BVibra 1 Mai Der Kucuck iſt hier bereits am 14 April
gehört worden Am dritten Oſterfeiertag wurden in dem Orte
Steinbach in dieſem Frühjahre die erſten Schwalben geſehen
und am 19 hörte man an einigen Stellen die erſte Nachtigall
Auch Maiblumen ſind bereits vor ca 10 Tagen in unſerer
Aue auf ſonnigen Fleckchen blühend gefunden und geſammelt
worden

Ouerfurt 1 Mai Die Vereine für Bienen und
Vogelzucht von Querfurt und Umgegend werden im September
hier eine Bienenwirthſchafts Gartenbau Obſt und Geflügel
ausſtellung veranſtalten Beim letzten Gewitter hat der Blitz
zwei Pferde eines Gutsbeſitzers in Wennungen an der Unſtrut
erſchlagen der Führer wurde glücklicherweiſe nicht verletzt

g Gräfenhainchen 1 Mai Dieſer Tage wurde im be
nachbarten Möhlau die Leiche der im vergangenen Jahre ver
ſtorbenen Frau des Böttchers Döbert daſelbſt wieber aus
gegraben und beſichtigt wozu ſich der kgl Staatsanwalt von
Halle der hieſige Amtsrichter und zwei Aerzte eingefunden
hatten

General Graf Blumenthal der Kommandirende des
vierten Armeecorps befand ſich in den letzten Tagen in Gera
Rudoktſtadt c Jn Gera folgte der General am Donnerstag einer
Einladung des Fürſten zur Tafel

Der Seminar Direktor Herrmann vom Schullehrer
Seminar zu Pr Eylau iſt in gleicher Eigenſchaft an das Schul
lehrerSeminar zu Erfurt verſetzt

Am 15 Mai wird im Bezirk der königlichen Eiſenbahn
Direktion zu Erfurt die bisher nur für den Wagenladungs Güter
verkehr eingerichtete Halteſtelle Wandersleben auch für den
Perſonenverkehr eröffnet

Auf Veranlaſſung der anhaltiſchen Schulverwaltung hat wie
die Allg Evang KirchenZtg berichtet das Konſiſtorium darein
gewilligt daß die ſog niedereu Kirchendienſte der Lehrer
die Beſorgung der Glocken und Thurmuhren die Reinigung der
Kirche und der Kirchhofswege die Schließung Heitzung und
Beleuchtung der kirchlichen Gebäude durch eine jährliche Rente
von 12000 welche der Staat zur Vertheilung an die einzelnen
Kirchengemeinden dem Konſiſtorium zahlt abgelöſt werden Die
Obliegenheiten welche zum Kultus und Altardienſte gehören
wie Beſorgung von Brot und Wein zum heiligen Abendmahl
Reinigung der Kirchengeräthe und Altartücher Beſorgung des
Taufwaſſers Anzünden der Altarlichter Anſchreiben oder Auf
ſtecken der Lieder Aufſchreiben der Kommunikanten Ausſtellung
der Becken Beſorgung der Kollektengelder Abſchreiben der
h u und ähnliche Dienſtleiſtungen ſollen den Lehrern
verbleiben

r i

Vermiſchtes
Die Ausſtellung der Geburtstagsgeſchenke für

den Fürſten SBibmarg ſoll am 7 Mai eröffnet werden und
vier Wochen hindurch den Beſuchern zugänglich bleiben Zur Zeit
iſt bereits ein ſehr großer Theil der Adreſſen und Geſchenke in
der BauAusſtellung Wilhelmſtraße 92 untergebracht um dem
nächſt in den oberen großen Feſtſaal des Architektenvereins ge
ſchafft zu werden Jin Treppenhauſe iſt das große Werner ſche
Bild deſſen Rahmen mit den Namen und Wappen aller Mit

tet der königl Familie geziert iſt jetzt ſchon vorläufig auf
geſtellt

Wie groß iſt Fürſt Bismarck Das möchte ſo mancher
An dem

vom einigen Deutſchland erhofft als ein nationales Drama
Die beiden klaſſiſchen Perioden welche unſere Literatur auf
zuweifen hat hatten es nicht zu dieſer höchſten Blüthe dichte
riſcher Thätigkeit gebracht neben einem Lyriker wie Walther
von der Vogelweide neben Epikern wie Gottfried von Straß
bürg und Wolfram von Eſchenbach hat das deutſche Mittel
alter keinen Dramatiker Jn der modern klaſſiſchen Zeit wurde

zwar Schiller der Liebling des Volkes aber er blieb auf eine Höhe die ihm als Dramatiker am nächſten ſtanden

Kleiſt und Grillparzer waren auch in ihren Dichtungen der
eine Preuße der andere Oeſterreicher man verſtand den
Prinzen von Homburg ſo wenig in Wien wie man den
König Ottokar in Berlin verſtand beide Dichter verfielen

darüber einem tragiſchen Geſchick So entſtand naturgemäß
der Gedanke daß ein nationales Drama die reife Frucht der
ſtaatlichen Einheit ſein würde Dazu kamen geſchichtliche Ang

logien Das engliſche franzöſiſche ſpaniſche Theater blühte
etwa zu derſelben Zeit in welcher dieſe Länder die feudalede des Mittelalters abſtreiften und ſich zu modernen

inheitsſtaaten zuſammenſchloſſen umgekehrt hatte das politiſch
r Jtalien das gleiche Schickſal wie wir auch ſeine

laſſiſche Literatur zählt vorzugsweiſe epiſche und lyriſche Dichter
n h Rrtger ramatiker ſteht neben Dante Arioſt Taſſo
etrarka
Darüber vergaßen wir den ſchon von Leſſing geiſtvoll begründeten Satz daß keineswegs immer eine Wegſelwirtung

wiſchen der politiſchen und literariſchen Bedeutung eines
olks beſteht Jſt es wahr daß jene Hoffnungen traurig zer

ſtört ſind ſo iſt damit noch nicht bewieſen daß ſie überhaupt
berechtigt waren Jſt der a Verfall des Theaters nicht
vielleicht eine nothwendige Folge von Ereigniſſen welche be
deutſamer und heilvoller für unſer Volk ſind als der ſchöne
Schein der vramatiſchen Kunſt nur immer ſein kann Müſſen
wir uicht vielleicht nur deshalb darauf verzichten eine große
Rolle auf ven Brettern zu ſpielen welche die Welt bedeuten
weil wir endlich fang haben eine große Rolle in der
Welt ſelbſt zu ſpielen Selten werden dieſe Fragen auf
geworfen und doch ermöglicht erſt ihre richtige Beantwortung

eine richtige Auffaſſung des theatraliſchen Niederganges in
welchem wir leben Unſeres Erachtens ſteckt viel Wahres in
ihnen Zweimal hat ſich das ganze öffentliche Leben in
Deutſchland um das Theater bewegt in den Jahrzehnten nach
dem ſiebenjährigen Kriege und in den Jahrzehnten nach den
Freiheitskriegen das eine wie das andere mal waren Kuliſſenanekdoten die Debatten über ein neues Stück die heftige Par

teiung für oder wider einen Schauſpieler das geiſtige Element
in welchem das öffentliche Leben unſeres großen Volkes ſich
erſchöpfte Sollen wir trauern daß diefe Zeiten für immer
dahin ſind daß heute Parlament und Preſſe die Bühne von
der Vorwacht der nationalen Jntereſſfen abgelöſt haben Wir
wären Narren wenn wir es thäten und wir müßten uns
unſerer Väter und Großväter ſchämen welche ſicherlich den
Thespiskarren achtlos am Wege hätten ſtehen laſſen wenn ſie
nur den zehnten Theil unſerer Fähigkeit und unſerer Freiheitbeſeſſen dätten für die öffentlichen Jntereſſen in Beſellſchaft

und Staat zu leben zu ſchaffen zu wirken
Es iſt wahr wenn dieſe Troſtgründe einigermaßen geeignet

ſind uns über den ſchmerzlichen Verfall unſerer nationalen
Bühne hinwegzuhelfen ſo laſſen ſie das Uebel in anderer Be
dihang noch dunkler erſcheinen indem ſie die Hoffnung auf
eine baldige Beſeitigung vernichten War es durch die große

Wendung unſerer politiſchen und ſozialen Geſchicke gegebendaß unſer Theater auf eine tiefe Stufe ſank ſo iſt nd

ausgeſchloſſen daß es ſich von heute auf morgen wieder zu
einer würdigen den erhebt Aber in den großen Geiſtes
epochen eines großen Kulturvolkes bedenten ein paar Jahrzehnte
gar wenig und wir Deutſche ſind ein zu eingefleiſchtes Theater
volk als daß unſere dramatiſche Kunſt nicht wieder einen neuen
Aufſchwung nehmen müßte Ihren alten alles beherrſchenden
Einfluß auf das geiſtige Leben Deutſchlands wird ſie freilich
wohl niemals wieder erlangen aber darin liegt kein Grund
zur Klage denn wenn es nicht geſchieht ſo wird es nur cben
deshalb nicht en weil über unſerm nationalen Leben in
Geſellſchaft und Staat hinfort günſtigere Sterne walten als
vor hundert und vor fünfzig Jahren

ſelbſt Anfzeichnungen gemacht wie groß er und ſeine ganze Fa
milie iſt Es ergiebt dieſe Skala folgende Zahlen und zwar iſt
dabei der Sylveſterabend 1880 zu Grunde gelegt Fürſt Bismarck
1 m 88 em Herbert 1 mm 86 em Bill Graf Wilhelm 1 m 83 em
Graf Rantzan 1 m 78 em Die Fürſtin Johanna 1 m 714 mm

wobei jedoch bemerkt iſt gereckt Gräfin Rantzau Marie 1 m
716 mm

Ein Wolf im Voigtland Oberſorſtmeiſter v Cottain änereach richtet an die Dresdu Nachr folgende Zuſchrift

Als vor einiger Zeit von einem im Voigtlande aufgetauchten
Wolf erzählt wurde habe ich gelacht und geglaubt re
größere Schäfer oder andere Hund ſei zu einem ſolchen auf
gebauſcht worden Leider muß ich heute feſtſtellen daß die Sache
keine Fabel ſondern die lautere Wahrheit iſt Bereits gegen
Weihnachten ſind der Waldwärter Meinel und deſſen Sohn aus
Höllenſteg bei Bobenneukirchen in dem zum Brotenfelder Staats
forſtreviere gehörigen Poſſecker Wald mit dem fraglichen Wolf
zuſammengetroffen Meinel hat damals im erſten Augenblick in
dem Glauben es mit einem jagenden Hunde zu thun zu haben
nach demſelben geſchoſſen und ihn leider nur unerheblich verletzt
Darauf iſt der Wolf aus dortiger Gegend verſchwunden
um neuerdings ſich in höchſt unliebſamer Weiſe in dey
Revieren des Auerbacher Waldes bemerkbar zu machen
Fünf Rehe ſind vor kurzer Zeit allein auf dem Georgengrüner
Reviere aufgefunden worden die ſeiner Mordluſt zum Opfer ge
fallen ſind Theils hat er dieſelben vollſtändig gefreſſen theils
hat er ſie nur am Kopfe angeſchnitten Auf dieſem ſowie auf
dem ſachſengrunder Reviere iſt er mit ſeinem leichtkenntlichen
Schnür Schritt geſpürt worden auf dem letzteren iſt er auch geſehen
und von den Leuten die ihn für einen großen Hund gehalten
baben ſo genau beſchrieben worden daß eben an dem Vorhanden
ſein eines wirklichen Wolfes leider nicht mehr zu zweifeln iſt
Möchte nus der Himmel noch einige Spuren beſcheeren damit

Jſt das nicht möglich ſo wird der hieſige mit vieler Mühe wieder
etwas herangezogene Wildſtand vollſtändig in e geſtellt denn
offenbar nicht aus Hunger allein ſondern aus Mordlnuſt raubt
und reißt der Wolf das Wild welches er ungefreſſen liegen läßt
Schon jetzt ſieht man ſehr ſelten ein Stück Hoch oder Rehwild
a theils iſt das Wild verjagt theils wagt es ſich nicht in
as Freie

Die Giftmiſcherin von Leyden welche wegen
ihrer abſcheulichen Mordthaten den Tod zehnfach verdient hat
iſt am 1 Mai zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt
worden Während der Verleſung des Urtheils erlitt ſie einen
nervöſen Anfall

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Gotha 1 Mai Sertenziehung der Bukareſter Prämien

anleihe 1 68 278 309 469 548 628 666 688 777 821 931 1062 1122 1132 1266
1392 1478 1609 1616 1690 1837 2024 2026 2037 2064 2192 2254 2282 2353
2419 2613 2787 2850 2983 2986 3057 3064 3108 3120 3206 3237 3312 3352
3586 3633 3796 3821 3904 3953 3983 4141 4550 4552 4661 4732 4899 5053
5104 5111 5152 5159 5251 5264 5395 5524 5740 5764 5787 5829 5837 5872
5882 5981 6091 6183 6204 6370 6372 6535 6631 6734 6754 6755 6814 7082
7091 7102 7196 7254 7327 7401 7411 7443 50,000 Fres Ser 3237 Nr 67
10,0600 Fres Ser 2353 Nr 2 5090 Fres Ser 6535 Nr 70

München 1 Mai Gewinnziehung der baieriſchen Präutien
anleihe 300,000 M Nr 14,556 36,000 M Nr 26 383 18,000 M
Nr 121,188 4800 M Nr 60,622 je 2400 M 25,363 42,125 91,979 129,592

Wien 1 Mai Telegr Ziehung der öſterreichiſchen 1858er
Kreditlooſe Gezogene Serken 99 162 613 676 728 1058 1320 1755 1863
2053 2423 2804 2902 3405 23621 3671 3940 4020 4191 150,000 Fl fielen auf
Serie 2804 Nr 9 30,000 Fl Ser 4020 Nr 74 15,000 Fl Ser 728 Nr 7
je 5000 Fl Ser 1863 Nr 14 und Ser 2902 Nr 72

Wien 1 Mai Telegr Gewinnziehung der 1860er Looſe
300,000 Fl Nr 6 Ser 443 50,000 Fl Nr 14 Ser 19,828 25,000 Fl Nr 4
Ser 2845 je 10,000 Fl Nr 8 Ser 9553 Nr 7 Ser 41892

Wien 1 Mai Telegr Die Generalverſammlung der Karl
Ludwigsbahn genehmigte den Antrag des Verwaltungsrathes betreffend die
Vertheilung des Reinerträgniſſes wonach per Aktie oder Genußſchein eine
Superdividende von 3 Fl entfällt und am 1 Juli der fällige Aktienlupon
mit 8 Fl 25 Kr eingelöſt wird

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Vörfen Vereins Sekr Halle 2 Mai

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo mitt
lerer 153 173 beſter bis 183 M Roggen 1000 Kilo
140 152 fremder über Notiz Gerſte 1000 Kilo Futter
125 140 Land 142 152 feine Chevalier 160 172 M
Gerſtenmalz 100 Kilo 27,00 28,50 M Hafer 1000 Kilo
152 165 Mark feinſter über Rotiz Hülſenfrüchte
1000 Kilo Viktorigerbſen bis 175 feinſte über Notiz
Bohnen weiße 1600 Kilo 20 21 Mark Linſen 100 Kilo
18 24 M Kümmel ohne Notiz Raps 1000 Kilo 250 M
Stärke 100 Kilo 36,00 M höher gehalten Spiritus
10,000 LiterProzente loco Mark Kartoffel Mark
Rüben Mark Rüböl 100 Kilo 50,00 Mark Solaröl100 Kilo 0,825 309 14,75 15 M Malzkeime 100 Kilo
dunkle 9,50 Mark helle 10 bis 11 Mark Futtermehl
100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen 100 Kilo 10 50 10 75
Werzeuſchale 9,00 Weizengrieskleie 9,00 950 M
Oelkuchen 100 Kilo hieſige bis 132 fremde bis 12 M
bezahlt

Bericht von H Wagner Sohn Halle 2 Mai
WeizenBei ruhiger Stimmung des Marktes zahlte man

12 Säcke à 85 Kilo br feine Qualitäten 177 180 Mark
Mittelſorten 165 174 Mark geringere unter Noti
Roggen 12 Säcke à 84 Kilo br je nach Qualität 144 153 M
Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br feinſte 144 156
mittlere 135 141 Pringere 120 132 M Raps
12 Säcke à 76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo
br M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 90 102 M
Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br 156 180 M
Mais 1000 K
125 130 M Lupinen pr 1000 Ko M
pr 50 Kilo M

Halle 2 Mai Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von
20,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Maſchinen
ſtroh 15 16,50 M pr 1200 Pfd Hieſiges Heu 3,75 4 M
pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,75 M vr 100 Pfd

ümmel

Waſſerſtands Nachrichten
Saale

a a nroKalbe Oberp 30 April 146 1 Mai 158

5 0,90 0,86Unſtrut
Artern Brückenp 30 wie 0,76 1 Mai 0,70

Ibe
Magdeburg 30 April 1,56 Mai 1,54

Torgau 32 1,26Witienberg 1,82 v 76
à

Nach Schluß der Redaktion
Halle 2 Mai Das geſtrige Gewitter hat in unſerer

Umgegend ſchwere Folgen gehabt Jn dem benachbarten Oppin
ſchlug der Blitz in den Pferdeſtall des Ritterguteswohin ſich Kutſcher Knechte und Mägde vor dem Unwetter ge
flüchtet hattenund tödtete die verw Graupner und die unverehel
Wilhelmine Panſe Die übrigen Perſonen ſowie die im Stalle
befindlichen Pferde wurden betänbt erholten ſich aber bald wieder

er zwiſchen Oppin und Vrachſtedt belegenen Windmühlen

in der Blitz ehenfalls ein und tödtete den Müller
burſchen

wir das Raubthier womöglich ergreifen und befeitigen können

ilo Donau do amerikaniſcher



Brüderstrasse 1820
Parterre und I Etage

icot Taillen

Wohlfeile Einkäufe Gelegenheitskäufe
60 em breit Cheviot melange Meter 45 5
60 cm breit Ottoman satineé Meter 80
60 cm breit Jaquard mi Iaine Meter 90
60 cm breit Mohair earreaux Meter 80

105/110 cm breit Varts r cheviotartiger Köperſtoff vorzügliche Qualität
eter

105/110 cm breit u Bei 7 h ſchwere Qualität in großem Farben
ortiment Meter 1

105/310 cm breit I a klein gewürfelter reinwollener Stoff Meter 2 10

h ne e/110 cm brei era vorzüglicher praktiſcher Stoff105/110 cm breit Cheviot Jaspé haltbarer Stoff für Hauskleider Meter 95 4

Pinfarbige ganzwollene Stoſfe
S 6o0 em breit Croise super Meter 75S 105/110 cm breit Croisé imperial in großem Farbenſortiment Meter 2 20

105/110 em breit Virginia super crépeartiges Gewebe in großem Farbenſortiment

e

S S

Richard
Seiden Manufactur Damen und Kindermäntel Costume

S

re

Awbellung für Gogföetton

I Etage

pitzen Tücher etc
Eingegangene Neuheiten in Promenaden und Geſellſchafts Kleidern

Ganzwollene Fantasiestoſfe
105/110 em breit Gebirgs Lodenstofr aus naturfarbiger Wolle in grauen undl braunen Melangen vorzüglicher praktiſcher Stoff Meter 2 60
130 cm breit Lodenstoſt verſchiedene Farben Meter 3 50
105/110 cm breit Livadia Lodenartiger Stoff in Melange Effekten Meter 4 50
105/110 em breit Teutonia geſtreifter Fantaſieſtoff Meter 3
105/110 cm breit man halbharter Stoff in kleinen gewürfelten Effekten Meter

105/110 em breit Turine hocheleganter Stoff foulirtes 2farbiges Gewebe Meter 3
105/110 em breit Turine eompossé derſelbe Stoff mit Druck Effekten Meter 4
105/110 em breit Mohair Panama, luſtrereiches Gewebe aus beſtem Mohair T

Material großes Farbenſortiment Meter 2 50
105/110 em breit Rosina melirter Stoff vorzügliche Qualität Meter 3 25 5105/110 em breit Galatné ſtartfädiges Fantaſie Gewebe Meter 3 50 9
105/110 em breit Korena hocheleganker jaspirter Stoff Meter 4
105/110 em breit smyrna jüngſte Neuheit grobfädiges Panama Gewebe

in carreaux Meter 3 50 S
Reinwollene Borduren Stoſſe

Breite 110 em
Congo klein gewürfelter Stoff mit geſtreifter Bordure Meter 2
Taſfetas à bordure glattes Gewebe mit geſtreifter Bordure Meter 3
Seutart Lodenartiger Stoff mit geſtreifter Bordure Meter 3 A 50 S
Pera Lodenartiger jüngſte Neuheit mit carrirter Bordure Meter
Kandia halbharter Stoff mit Seiden und FriſéStickerei Bordure Meter 7 50 e

e Meter 40S l110 em breit Cachemir Nr 300 großes Farbenſortiment Meter 2 10
S l110 em breit Cachemir elegante großes Farbenſortiment Meter 3

105/110 em breit Bergama Lodenartiger Stoff foulirtes ſtarkfädiges Gewebe aus

S reiner Wolle Meter 3 50 tS l1o05/110 cm breit v dw uttes Battiſt Gewebe großes Farbenſortiment
ſ I 1o06/110 em breit Cheviot Iaine aus feinſter Wolle Meter 2 80

Besätze Schärpensteffe wollene Spitzen in ſehr großer Answahl

e

e

a

S

S a

e e

S Anfertigung von Costarmmes und Warmen FIämtelm nach Maaß
e

S

i kün kürzeſter Fr e 7

n

8

5 e ne e h Bee e e S e a u e en e W e aX

I aOF W G Ger Minna von Neuinelt em2 z T e 2 53 4 r C c J r 3 e eder re e 2 e We e e See e nene Sz e e e e rer e n h ehe S mee c er R a r 1S c e e e e e e c z z e 7 u e chen S Se e S e e c e ee e S e S e c e e e e a See e e e e S e e
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H GeschäftH Geschäft

G Gr Alr Araſze 68 Leipzigerſtr r e dnſe un Martt
Ecke große Steinſtraße

Grösste und billigste Bezugsquelle für Posamentier Knopf
ollwaaren am PlatzoelWeiss Strumpf und

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen
Sämmtliche Artikel zur Darmmen und Herrenschnefdlerei

W Billigſte Bezugsquellen für Wiederverkäufer

Feipigerſtrafe A B Pinthus Gr Alrichſtraße 62
Berlin Leipzig Magdeburg Hannovber Kaſſel Erfurt Nordhauſen Bielefeld Halle aS

Theater in Leipzig2 Neues Theater
Sonntag Oberonkt 3 0 ß h A d J h Altes Theaterr 2 1 le 1 C J i 0 Gold Ring J Teſchings ohne Knall

Laucgſteru Lefaucheuxgewehre SonIetta u

e ſotthiig n tet en
t Suche und Waffen Pagderite s Berg

C Buohholz S uretkgh e nie Tase die ſchöne
Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

Schärpen BänderFahnen z für Vexeine liefert

Franz Reinecke Hannover

Inhaber Adolph He ler
empfiehlt seine für jetzige Saison mit den s Neuheiten auf das Reichhaltigste ausgestatteten

äger von

Wand undTWapeten Deckendecorationen
Teppichen er Läuferstoſfen Cocos und Nanillafahbrikaten

H OIG Er et Marken er eree
bei billigsten Preisstellungen

t

ür den Jnſeratentheil verantwortlis W ghtegrhel Hgfentwortlich

Expedition Neue Promenade 1

Mit VeſſagenHalle Druck und Verlag von Otto Hendel
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